
Zur Verabschiedung VON Bischof Dr. Heınz oachım eld
als Vorsitzender der ACK 1995 in ürzburg

Lieber Bruder Held,
Institutionen, auch kırchliche, stehen und fallen, gedeihen und verküm-
INCIN, Je nachdem welche ersonen iın ihnen wirken. Dies gilt auch für dıe
Arbeıtsgemeinscha Christlicher Kırchen ıIn eutschlan: Slie, heber Bru-
der Held, en 16 TE segensreich ıIn der ACK gewirkt. /Zuerst seIt 9/9
als Delegierter der EKD, ann aber seIit 1987 bis heute 1m Vorstand, wobe!l
Siıe während TE Wahlperioden, nämlıch Von 987 bıs 1985, VON 9085 bıs
08% und VON 19972 bis 995 das Amt des Vorsiıtzenden innehatten.

Will INa Ihre Amtsführung auf einen kurzen Nenner bringen, ann
I1an VON elner uhigen und siıcheren and ın bewegten Zeıten sprechen.
Dalß die Zeıten bewegt 9 dokumentieren Z7WEe] Ereign1isse Aaus TeTl
Amtszeıt als Vorsiıtzender, dıe ich besonders hervorheben möchte, da die
ACK DZW. dıe Kırchen und kırchlichen Gemeınnschaften, die iın ihrS
menarbeıten, bel diesen Ereignissen Iroh und dankbar se1in konnten, S1ıe
der Spitze en Diese Z7WEe] Ereignisse SInd einmal die Vorbereitung und
Durchführung des Forums für Gerechtigkeıt, Frieden un: Bewahrung der
Schöpfung und die Wiıedervereinigung der Ost und West

Daß die Inıtıatıven 1mM Umfifeld der Vorbereitung des Forums anfänglıich
Sal nıcht VO  ; en mıt Begeisterung aufgenommen wurden, en WIT ZWAaT

VEIBCSSCH, aber Aaus glaubwürdigen Berichten we1lß ich und bel uns 1ın der
Arbeıtsgemeinscha Christlicher Kırchen in der DD  z erging 6S uns Ja auch
nıcht viel anders da viele In der ACK, WEeNN nıcht gal dıe meısten,
erschrocken als plötzlıch dıe Bıtte mehrerer Stellen dıe Mitglıe-
derversammlung herangetragen wurde, Jräger Organısator und verant-
wortlicher Durchführer des Forums für Gerechtigkeit, Frieden und ewah-
rung der Schöpfung werden. Als Vorsiıtzender mulßten Sie die Stimmen
der Miıtgliıedskırchen hören, Gesichtspunkte einbringen, dıe nıcht alle gleich
auf Anhıeb sahen, dıe gemeiınsame Willensbildung teuern und 1im End-
effekt eine Menge mehr Arbeıt und stellvertretende Verantwortung
auf sıch nehmen. Damals, 1988, en viele bIs ZUT etzten Minute gebangt
un erst aufgeatmet, als es glücklich gelaufen WAär. Heute WwWI1Issen WIT, daß
65 eın segensreicher Prozeß Wl und auch daß Slie, lıeber Bruder Held, €1

und hilfreich gewirkt en
eiıches gılt für die Wiıedervereinigung der ACK mıt der GCK

Beschlossen wurde S1€e och un dem Vorsıitz VO  —; Pfarrer Hans-Beat
otel, aber dıe Schwierigkeıiten, dıe beim Vollzug aufgetreten sınd, dıe
en Sie mıt ruhiger und siıcherer and gemelstert. Ihr brüderliches und
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versöhnendes Wort WaTr In dıesem Z/Zusammenhang ıIn vielen Sıtuationen
sehr viel wert Ich selbst habe den Prozel3 der Vereinigung der beiden
Arbeıtsgemeinschaften Ost un West 1991/1992 mehr beobachtend als
gestaltend miıterlebt. och habe ich als Gast der Vereinigungssitzung der
es und der 1m November 1991 In Eisenach und annn
als ıtglie: der vereinten ACK bel ihrer ersten Sıtzung 1m Februar 1997 In
Berlın den ıllen Z.U1 Gemeinsamkeıt und ZuU mutigen Neuanfang dank-
bar registriert. Die jeweıllige Vergangenheit uns sicherlich och heute

und S1e wiıird das auch och auf absehbare eıt weıterhın tun aber dıe
unterschıiedlichen kırchliıchen und gesellschaftlıchen Erfahrungen ın Ost
un:! West bereichern auch den gemeinsamen Weg UuUuNscIecT! Kırchen In
Anlehnung Paulus können WIT als Kırchen und kırchliche Gemeiminschaf-
ten Aaus Ost und West 1U  — Wır en gelernt, uns ın jeder Lage
zurechtzufinden. In jedes und es sınd WIT eingewelht: ıIn Sattseın und
Hunger, Überfluß und Entbehrung (vgl Phıiıl > Möge auch für dıe
geeinte ACK In Deutschlan gelten, Wäas Paulus 1m IC auf selne Person
hınzufügt: es vermag ich uUurc Ihn, der mI1r Ta g1ibt“‘ 4,13) Slie,
Bruder Held, en uns geholfen, ın dieser gläubiıgen Gelassenheıiıt und
Zuversicht dıe alten begrenzten Horızonte weıten auf das, Was jetzt im
geeinten eutschlan für unNns als Kırchen und kırchliche Gemeiminschaften
gemeınsam 1im Dıenst und Zeugni1s für unNnseren Herrn ansteht. Das Arbeıts-
vorhaben der ACK ZUT Überwindung Von Fremdenfeindlichkeıt, Rassısmus
und Gewalt und dıe beschlossene ÖOkumenische Versammlung der Kirchen
In Deutschlan in Trägerschaft der ACK 1mM Jun1ı 996 dem aktuel-
len Stichwort ‚„Versöhnung‘‘ welsen €1 die iıchtung.

Ihr Diıenst In der ACK, heber Bruder Held, Wäal 1Ur eın kleiner Teıl Tres
Öökumenischen Lebenswerks ber in diesen kleinen Teıl en S1ie vieles
hıneingegeben, Was aus anderen Bereichen Tres reichen Schaffens tammte.
Dadurch wurde dieser kleine Teıl VOoONn Bedeutung für die AC  R Der Vorsıt-
zende der ACK WarTr ın rer Person Präsident des Außenamtes der EKD,
Moderator des Zentralausschusses des Ökumenischen Rates der Kırchen,
später ann auch och Bischof der deutschen evangelıschen Auslandsge-
meınden, 1Ur Ihre wichtigsten Ämter nennen Und den Vorsıtz 1ın der
ACK en S1ıe nıcht qals Nebenpöstchen geführt, sondern 1er WarTr der Kno-
tenpunkt, dem S1ıe die Dimensionen der großen weltweıten ÖOkumene In
das oft eher CHNEC innerdeutsche Miıteinander der Kırchen und kırchlichen
Gemeinschaften eingebracht aben, auch Jer mıt ruhlger, siıcherer Hand,
ohne überfordern, aber uUulls doch euniiic sehen assend, dal3 dıe Kırche
Jesu Chriıstı mehr ist als dıe ACK ın Deutschland!
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Die Arbeitsgemeinscha Christliıcher Kırchen in Deutschlan: ist nen,
heber Bruder Held, ehrlichem ank verpflichtet, den WIT hiliermıiıt ZU

USdaTrTuC bringen möÖchten, ohl angemessensten, indem WITr Gott Dıt-
ten, GT mÖöge nen alle Mühe vergelten. Das darf ich alsoll
auch auf dıe Gefahr hın, dalß ich damıt ıIn Konflikt mıt der reformato-
rischen Rechtfertigungslehre gerate. Wır bıtten (Gjott aber auch, dalß i
nen och ange ra und gute Gesundheıit schenken möÖöge, damıt Sıe
einen recht aktıven Ruhestand führen können, WIE WIT Sıe kennen, sicher

großen Teılen wlieder 1m Dıenst der Okumene.
Joachım anke, Bischof VonNn Erfurt

Dankbrief Kirchenpräsident 1.R
Dr. ernar

Sehr verehrter, heber Bruder a  O,
WI1eEe sagt 19902001 landläufig? ET geht 1n den Ruhestan  :“ 1V, bewußt und
positiv sınd WIT bereılt, diese CE Grenzerfahrung und -überschreıitung
durchzustehen. Vermute ich recht, WECNN ich Sie einschätze?

Miıt der Erinnerung Sie verbinden miıch ZWO re Erfahrungen mıt
der ‚„„‚Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kırchen in der Deutschen Demokra-
tischen Republık"" schreiben WIF diesen ZUTr Geschichte gewordenen
amen breıt Au  n Ich blättere ın den Protokollnotizen dieser GCK Erst-
malıg egegnet MI1r Ihr Name September 97/8® 35  atho ent-

schuldıgt.“‘ Kurz WIE der Name ist dıe Notız Das WarTr nıcht ypısch für Slie.
In der Regel kamen Sıe pünktlıch. Und als Vorsiıtzender begannen Sie dıe
Sıtzungen pünktlıch. Sıie hatten die Fähigkeıt, jeden, der 6S wollte, Wort
kommen lassen, ann dıe Beratungspakete schnüren und meıst
pünktlıch 6.00 Uhr mıt einem kurzen die Sıtzungen schließen
Das empfand ich als ‚„typısch Natho*®*

In Ihre eıt als Vorsıtzender (ab A {$ Maı fıel das espräc des
Vorstandes der GCK mıt Staatssekretär Gysı und Dr. 15 kto-
ber 985 Ich Wal ges  9 WIEe der rhetorisch begabte und auch ıIn schwIı1e-
rıgen Gesprächsphasen siıch einzubringen gewohnte irchenpräsiıden dem
langstilıgen, ermüdenden, nahezu zweistündigen Monolog des Staatssekre-
tars zuhören wird, ohne selbst dazwıischenreden können. Wenn INan den
Energleverbrauch hätte INEeSSCIH können, den S1ie und WIT gemeınsam uUurc
das anstrengende Zuhören hatten!
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